
Gönner der Brugger Fasnacht

Brugger Fasnacht 2010: «Brugg im Fasnachtsfieber»
DONNERSTAG · 18. FEBRUAR
• Fasnachtseröffnung
18.44 Laternen umzug (Schwarzer Turm – Altstadt – Hofstatt)
19.11 «Apéro für Alle» in der Hofstatt, Guggenkonzert, 19.44
Häxered im Salzhaus, anschl. Värslischmitte «Dschungelfieber».

FREITAG · 19. FEBRUAR
19.30 Salzhaus: Intermezzo: Värsliabend ohne Guggen, Nacht -
essen, Steelband Pan -Cake (Anmeldung). 18.44 Guggen-Open -
air Altstadt (Organisation: Zwäsi). Altstadtrueche 21.00 «Bock-
obig im Tschaggi» (Rest. Sonnenberg), DJ Mirko, Guggen, Bar

SAMSTAG · 20. FEBRUAR
• KINDERFASNACHT 13.30 Uhr
Hallwylerturnhalle · Eintritt frei · Rrätz-Clique ·
Guggen · DJ Tuna · Maskenprämierung · Stimmung

F A S N A C H T S P A R T Y
20.00 Uhr, Hallwyler, «TEDDYS», Guggen,
BLACK & WHITE-Bar · Vollmasken gratis
SONNTAG · 21. FEBRUAR · 14 UHR

FAS NAC HTS U M Z UG

O R G A N I S A T I O N :     K O N F E T T I S P A L T E R Z U N F T
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Brugger Fasnacht: Citius, altius, fortius
Kinderfasnacht super, Fasnachtsparty: «bitte kommen!», Umzug megagiga

Kinderfasnacht Villnachern:
«Tierwelt spielt verrückt»

Die Kinderfasnacht der Jubla Schen-
kenbergertal, mit Beteiligung anderer
Vereine der Umgebung, findet in Vill-
nachern am Sonntag, 27. Februar,
statt. Der Kinderumzug, der unter dem
Motto «Tierwelt spielt verrückt» steht,
beginnt um 13.30 Uhr bei der Schule
und führt die Dorfstrasse hinauf zum
Volg, danach via Oberdorfstrasse zum
Winkel, die Hüttenmattstrasse hinauf
in den Anemonenweg und danach
zurück via Bahnhofstrasse, Winkel und
Dorfstrasse zum Schulhaus.
Neben der Jubla Schenkenbergertal
nehmen auch der Elternverein Schinz-
nach und Umgebung und die Junioren
des FC Brugg teil. Drei lautstarke Gug-
genmusiken sind ebenfalls mit dabei:
die Sikingachlopfer von Untersiggent-
hal, die Trombongos von Windisch und
die Zwäsigugge aus Brugg. Nach dem
Kinderumzug findet in der Turnhalle
ein Maskenball mit Festwirtschaft
statt, an dem die Guggen einen weite-
ren Auftritt haben und für Stimmung
sorgen werden (Ende Kinderfasnacht
um 17 Uhr).
Für interessierte Gruppen oder Private
besteht auch dieses Jahr wieder die
Möglichkeit, am Umzug oder am Mas-
kenball mitzumachen (Kontakt:
info@kinderfasnacht.ch). Weitere
Infos und viele Bilder der vergangenen
Jahre sind unter www.kinderfas-
nacht.ch zu finden. 

Jubla Schenkenbergertal

Fasnachtsscherz?
Als Zunftmeister der Konfettispalterzunft, welche die
Brugger Fasnacht organisiert, kann ich es nicht verstehen,
dass an den Fasnachtseröffnungen von Brugg und Win-
disch ausgerechnet am Donnerstag, 18. Februar, in Win-
disch ein Podiumsgespräch mit den Bezirksrichter-Kandi-
daten stattfindet. Diese würden sich an diesem Tag lieber
im Salzhaus bei den Värslibrünzlern zeigen, denn dort sit-
zen Leute aus allen Parteien und Schichten – das wäre die
beste Wahlpropaganda. Vor vielen Jahren fand auch ein-
mal während der Brugger Fasnacht eine Einwohnerrats-
sitzung statt, welche dann aber überraschend vom Zunft-
rat unserer Zunft eröffnet wurde. Von diesem Fauxpas hat
die Behörde von Brugg gelernt und nie mehr während der
Fasnacht eine solche Sitzung veranstaltet. Ich muss mich
deshalb leider für das Podiumsgespräch entschuldigen,
welches mich sehr interessiert hätte, kandidieren doch
drei kompetente Personen zu dieser Wahl.

Hugo Schmid, Zunftmeister (welcher nur über die vier
närrischen Tage in Brugg das Zepter führt) 

Birr als Beach Soccer-Hochburg
Gemeinde will Trendsport Platz bieten

«Präm pläm» und vieles
mehr im Brugger «Laternli»
Im gemütlichen Fasnachtskeller «s’La-
ternli» – gegenüber dem Gewerbeschul-
haus Annerstrasse im Rot-Haus-Schür
Keller gelegen – wird Fasnachtsbetrieb
mit Guggenmusiken und Schnitzelbän-
ken geboten. Die Dekoration beinhal-
tet, wie es der Kellername schon sagt,
die schönen Rrätz-Laternen, gemalt
vom Grafiker Sepp Marty.
Am Donnerstag, 18. Februar, ist ab 20
Uhr geöffnet für ein frohes Zusammen-
sein mit Fasnächtlern, Agfrässene,
Schnitzelbänkler und Guggemusiken
nach dem Hexengericht der Konfetti-
spalter. Am Freitag, 19. Februar, ist das
«Laternli» für das Guggen-Open Air
zum speziellen Geniessen des Guggen-
Sounds ab 19 Uhr offen. Am Samstag,
20. Februar, ist ab 19 Uhr Brugger Fas-
nacht angesagt, wie sie leibt und lebt,
mit Schnitzelbänken und schränzenden
Guggen. Am Sonntag, 21. Februar ab 15
bis 18 Uhr oder so herrscht schliesslich
fasnächtliches Treiben zusammen mit
der Rrätz -Clique und stampfendem
Guggenmusik-Sound. Und kulinarisch
werden die Gäste mit Chäschüechli und
Pizzabaguette, Laternli- und Präm pläm
Kafi etc. verwöhnt.

Kinderfasnacht in Stilli:
«Welcome to the jungle»

Auch in diesem Jahr organisiert der
Elternverein, zusammen mit der Gug-
genmusik «KumetBach Sürpfler» am
Samstag, 20. Februar, in der Turnhalle
Stilli eine Kinderfasnacht mit Umzug.
Das Motto: «Welcome to the jungle».
Start des Umzugs ist bei der Turnhalle
Stilli. Einschreiben ab 13 Uhr; gestar-
tet wird um 14 Uhr. In der Turnhalle
Stilli wird nach dem Umzug weiter
gefestet bis zur Maskenprämierung
um ca. 16 Uhr. Jedes Kind, welches als
Maske eingeschrieben ist, bekommt
ein Wienerli mit Brot sowie einen
attraktiven Preis.

Bei der Olympiade läufts sensationell für uns!
Hoffentlich beschränkt sich der Winter aber
jetzt dann mal auf Kanada, schliesslich braucht
die Brugger Fasnacht schönes Wetter.
«Wie 2009, bitte», äussert sich der Brugger Kon-
fettispalter-Zunftmeister Hugo Schmid im
Gespräch mit dem Regional-Bebbi zu dieser
Frage.

Und wie schon die ganze Woche bei der Olym-
piade geht es auch am Fasnachtsumzug vom
Sonntag, 21. Febuar, ab 14 Uhr: «Schneller,
Höher, Stärker»! So heisst das olympische Motto,
das durch den diesjährigen Konfettispalter-Sinn-
spruch «Brugg im Fasnachtsfieber» easy getoppt
wird.
«Wir hatten extrem viele Anfragen für den
Umzug, haben auch zahlreichen Gruppen abge-
sagt – und sich bei anderen halt dann doch weich
geworden. So werden statt der vorgesehenen 45
nun 54 Gruppen die unzähligen Fasnachtsbegei-

sterten am Strassenrand erfreuen», fährt der
Meister des Konfettispaltens fort.

Viel los in närrischer Zeit
Er erinnert auch daran, dass die Fasnacht offiziell
am Donnerstag, 18. Februar um 18.44 Uhr mit
dem Laternenumzug (bitte alle Lichter in der Alt-
stadt löschen) beginnt und mit Guggensound
später in der Hofstatt weitergeht, bevor die
Brugger Häx im Salzhaus-Dschungel ihre Stimme
erheben wird.
Die Konfettispalter überlassen dann  die näch-
sten zwei Tage den Aktivisten der Värslischmitte,
dem Gotthard und weiteren fasnachtsinfiszier-
ten Institutionen, bevor am Samstag, 20. Februar
ab 13.30 Uhr die Kinderfasnacht ihre hohen Wel-
len schlägt. «Das ist wirklich immer wieder eine
Freude, die vielen maskierten kleinen Fasnächt-
lerinnen und Fasnächtler zu erleben, die ihre
Eltern an den Ball schleppen», freut sich Hugo
Schmid im voraus.

Wenn es nur die Alten den Jungen gleich täten!
«Es wäre schön, wenn an der Fasnachtsparty vom
Sanmstagabend in der Hallwylerturnhalle ab 20
Uhr wieder mehr Leute, mehr Maskierte und viel-
leicht auch mal wieder mal ein bis zwei Behör-
denmitglieder gesichtet weden könnten. Der
Aufwand ist gross, die Stimmung gut – bloss
sähen wir gerne mehr Leute», seufzt der Zunft-
meister, der gelegentlich auch gerne mehr Junge
bei den Spaltern sähe.

Fast melancholisch tönt es da. Seit 1983 ist er
dabei, über ein Jahrzehnt als Zunftmeister. «Es
wäre doch schön, am 11. 11. 11.11 im 11. Jahr das
Amt einer frischen Kraft übergeben zu können»,
treibt Hugo Schmid kabbalistische Zahlenspiele.
Doch noch ist es er, der mit dem Konfettispalter-
Hoheitszeichen am Kopf des Umzuges marschiert
und mit seinen unermüdlich fronarbeitenden
Mitgliedern dafür sorgt, dass Brugg eine Fas-
nacht hat und einen fantastischen Umzug.

Hugo Schmid (links, Bild 2009) mitten-
drin im fasnachtsfiebrigen Salzhaus.
Dass andere zur Fasnachtseröffnung ein
wichtiges Polit-Podium abhalten, sorgt
beim Fasnachtsveranstalter für einen
zünftigen, aber  immerhin mottogerech-
ten Fieberschub (siehe Beitrag rechts).

Der BSC Havana Shots (www.havanashots.ch) wurde letztes
Jahr Schweizermeister bei den Herren – und Vize-Schweizer-
meister bei den Damen.

Der Aargauer Beach Soccer-Club Havana Shots
suchte eine Spiel- und Trainingsanlage in der
Region – und fand sie in Birr. Noch bis 1. März
liegt in Birr das Baugesuch für die Erstellung
eines Beach-Soccerfeldes auf der Bünzmatt
auf, einem Landstück der Einwohnergemeinde
Birr.

Der Club ist amtierender Schweizer-Meister,
muss jedoch seine Trainings und Spiele stets
auswärts bestreiten. Mit seiner idealen Ver-
kehrslage bietet sich Birr, im Zentrum des Kan-
tons Aargau, als idealer Standort an. 
Der Gemeinderat Birr hat dem Verein ein Land-
stück zur Benützung angeboten. Sämtliche
Anlage- und Infrastrukturkosten würden zu

Lasten des Vereins fallen. Es ist geplant, das
Spielfeld zu beleuchten, einzuzäunen und
direkt angrenzend ein Materialgebäude zu
erstellen. Garderoben sind nicht vorgesehen, es
können die Anlagen beim Schulzentrum Nider-
matt mitbenutzt werden. Die Gemeinde würde
das Landstück befristet zur Verfügung stellen.
Diese Regelungen würden in einem entspre-
chenden Pachtvertrag vereinbart.
Mit dieser Nutzung soll einem regionalen,
ambitionierten Verein die Chance zu optima-
len Spiel- und Trainingsbedingungen gege-
ben werden, schreibt der Gemeinderat. Die
Chancen stehen gut, dass man in Birr dem-
nächst hochklassigen Beach Soccer verfolgen
kann.

Auch Brugg sucht den Schwimmstar
2. Aare-Talents Cup 2010 im Hallenbad (Mi, 24. Febr.)

Aargauer Wirtschaft:
Erholung kommt voran

Die erfreulichen Ergebnisse der jähr-
lich durchgeführten Wirtschaftsum-
frage der Aargauischen Industrie-
und Handelskammer (AIHK) bei
ihren Mitgliedern: Die Aargauer
Unternehmen waren mit dem
Geschäftsjahr 2009 insgesamt
zufrieden. Die Rezession hat sich
nicht so drastisch auf den Geschäfts-
gang niedergeschlagen, wie noch zu
Beginn des Jahres befürchtet. Aller-
dings hatten exportorientierte
Unternehmen deutlich mehr zu
kämpfen als die im Inland tätigen
Unternehmen. Auf den Arbeits-
markt hatte die Krise bisher noch
geringe Auswirkungen. Für 2010 die
Wirtschaftsakteure zuversichtlich
und rechnen höherem Umsatz und
auch wieder mehr Exporten.

Zum zweiten Mal führt der
Schwimmclub Aarefisch Aarau
einen Talentsichtungs-Wett-
kampf durch. Gesucht sind Kin-
der, die Freude und Talent für den
Schwimmsport mitbringen. Wer
ist der Schwimmchampion der
Zukunft?

Schwimmbegeisterte Kinder der
1. und 2. Primarklassen sind ein-
geladen, gratis am Aare-Talents
Cup 2010 teilzunehmen.
Geschwommen wird in den drei
Kategorien 7 Jahre und jünger, 8
Jahre, 9 Jahre und älter, jeweils
Mädchen und Knaben, über 50m
in freiem Stil. Massgebend für die
Talentbeurteilung ist in erster
Linie der technische Gesamtein-

druck, welcher von den Lei-
stungssporttrainern des SC
Aarefisch  benotet wird, die Zug-
qualität (Anzahl Züge über 50m)
sowie die geschwommene Zeit.
Aufgrund dieser Kriterien kön-
nen sich die Besten für den Final
am 15. Mai 2010 im Hallenbad
Entfelden qualifizieren. Die Sie-
ger dieses Finals (maximal zwölf-
Kinder) dürfen anschliessend
während rund aht Monaten gra-
tis wöchentlich ein Training à 60
Minuten bei der Nachwuchsver-
antwortlichen des Schwimmclubs
Aarefisch Aarau besuchen.

2. Vorrunde, Hallenbad Brugg am
Mi, 24. Febr., 13.30 Uhr; Infos: 062
823 02 08 oder www.aarefisch.ch.

Brugg, Gleis 1: «Où dort la Mélancolie»
Im Rahmen der Konzertreihe Mittagsmusik am gleis 1 geben am Donnerstag,
25. Februar (Stahlrain 2, Metroneingang, 12  Uhr Buffet, 12.30 Uhr Konzertbe-
ginn, 13.15 Uhr Konzertende) Sara Maurer ( Mezzosopran) und Claudia Ulla
Binder (Piano) mit «Où dort la Mélancolie» Werke von Arthur Honegger, Lili
Boulanger, Ruth Crawford Seeger und Improvisationen. Während einer Probe
fingen sie aus reiner Neugierde und Spiellust an, Lieder aus dem unerschöpfli-
chen Repertoire der Literatur zu spielen. Gelandet sind sie im ersten Drittel des
20. Jahrhunderts. Trotz des begrenzten Entstehungszeitraums sind die Stücke
von sehr verschiedenem Charakter: Honegger beschreibend, Boulanger lei-
denschaftlich, Crawford atmosphärisch dicht.

Odeon Brugg: Franco Supino liest aus «Das andere Leben»
Es ist still im Haus des Dramatikers. Die
Ehefrau liegt im Spital, er und die Tochter
verharren zwischen den Krankenbesu-
chen in ihren Arbeitszimmern zu Hause.
Das Schlimmste scheint unausweichlich.

Unverhofft aber zeigt sich durch die
schwere Krankheit der geliebten Frau für
den Dramatiker auch ein Ausweg.
Erzählt wird aus der Perspektive der Toch-
ter, für die die Eltern Grosses vorgesehen
haben: Sie soll Künstlerin werden in Paris.
Während die Tochter ihre Zeichnungen
bereitlegt für die Pariser Kunstakademie,
lässt sie Vergangenes Revue passieren
und reflektiert die Ereignisse in diesen
letzten Tagen des Wartens.
Im letztlich scheiternden Dramatiker ist
der Schriftsteller Cäsar von Arx
(1895–1949) erkennbar. Supino liest aus
dem Roman im Odeon am Freitag, 26.
Februar, 20.15 Uhr. Er zeichnet eine
Künstlerbiografie nach, ist aber auch die
Geschichte der symbiotischen Liebe zwei-
er Menschen und einer aussergewöhnli-
chen Vater-Tochter-Beziehung.
Supinos Künstlerroman besticht durch
seinen schnörkellosen Text und genaue
Ortskenntnisse, durch überaus lebendi-
ge Szenen, die von witzigen Episoden
aus den frühen Jahren des Vaters über
die sensiblen Tableaus späterer Jahre bis
zur Wucht der Schlussbilder reichen,
ebenso durch authentisch klingende
Dialoge.

www.francosupino.ch 


